



Die dritte Genusswanderung im 2022 startet an der Bipperlisi-Haltestelle Feldbrunnen 
direkt dem Geburtshaus des Malers und Abenteurers Frank Buchser gegenüber. Durch 
eine lange Lindenallee  erreichten wir schon bald das Schloss Waldegg, die 1682 bis 1686 
erbaute Sommerresidenz des Patriziers Johann Viktor von Besenval. Wenig später 
umrundeten wir den mit See- und Teichrosen geschmückten Königsweiher und erreichten 
auch schon bald den ersten erratischen Block des Megalithweges. Ein sogenannter 
Chindlistei, der bei offenem Kinderwunsch nachhelfen soll. So wagte niemand der acht 
Anwesenden die gut erkennbare „Rutschbahn“ auszuprobieren! Andere vom Wallis oder 
Mont Blanc herstammende Felsblöcke wurden offenbar nach Himmelsereignissen wie  
die Sommersonnenwende etc. ausgerichtet. Am eindrücklichsten fanden wir alle jedoch 
die Schildkröte, bei welcher zwei grosse Blöcke sich gegenseitig im Gleichgewicht halten. 

In der Hälfte der Wanderung liessen wir uns unter den 
Kastanienbäumen im Garten des Pintlis in St. Niklaus 
mit einem feinen Mittagessen verwöhnen, um am 
Nachmittag erst oberhalb der Kante der Verena-
schlucht zur Felsenkapelle und Einsiedelei zu gelangen 
und die Wanderung am Schluss dann durch die 
romantischen Verenaschlucht ausklingen zu lassen.
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Genusswanderung vom Mittwoch, 07.09.2022 
Kamelhoger, Schildkröte und Chli Matterhorn 


